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Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 1946, 
über die Nichtigkeit von Vermögensent­

ziehungen (Drittes Rückstellungsgesetz). 

Der Nationalnat hat heschlossen: 
§ 1. (1) Gegenstand dieses !Bundesgesetzes ~st 

Vermögen, das während der deutschen Besetzung 
österreich,s, sei ,es eigenmächtig, s,ei es auf Grund 
von Gesetzen oder anderen Anordnungen, inshe­
sondere auch durch iRechtsgeschäfte und sonsüge 
Rechtshandlungen dem Eigentümer {Berechtig­
ten) - im folgenden Eigentümer genannt - im 
Zusammenhange mit der nationa1sozi,alistischen 
Machtübernahme entZ<llgen worden ist. 

(2) Die iß,e'Stimlnungen ,dieses Sund.esges~tzes 
gelten nicht flÜr Ansprüche aus ,der Entziehung 
von Vermögen, deren R!ückstell'll'ng durch 005 
Erste .oder Zweite ~ückstdlungsgesetz geregelJt 
ist. 

§ 2.(1) Eine Vermög,ensentziehung im Sinne 
des § 1, A'bs.{1), ist inshesondere dann anzu­
nehmen, w~nn der iEigentümer poIlitischer Ver­
folgung 'durch den Nationa'lsozialismus unter­
worfen war. 

(2) Keine V,ermögens,entziehung liegt 'vor, wenn 
der Erwel1her des V,ermögens dartut, daß die 
dem Rückstellrungstan&pruch zugrunde liegende 
Vermögensübertragung tauch unabhängig von der 
Mach:tergreifunlg des N.ationalsozi'alismus vorg.e-
nommen worden wär,e. . 

(3) Als Er.wer'ber gi.Jt jeder Besitzer nach der 
Entziehung.· " , 

(4) Durch ein hesonderes Gesetz ,wird @ereg(jlt, 
wer 'zur Erhebung von Ansprüchen in den 
Fällen berechügt ist, in denen der EigentlÜmer 
eine juristische Person war, die ihre Rechtspersön-

, lidtkeItauf Grund einer Ve1"lfWgun,g de~ im § 1, 
Albs. (1), genannten Art ve'rlOoren und nicht 
wiedererl.angt hat. 

§ 3. (1) Vt~rmögensentziehungen [§ 1, Abs. (1)] 
sind nichtig. Soweit dieses :Bundesgesetz nicht 
etw,as anderes bestimmt, 'sind ,die B,estimmungen 
des bÜl1gerliruen Rechtes, in~besOoil,dere ülber die 
Nirutiglkeitvon Verträgen wegen ,gegründeter 
und ungeogrllndeter 'Furcht, anzuwen.den. 

(2) Aulf eine Imach g,esetzlichen Vorschriften 
etwa: ,eingetretene Verjährung ist kein ,Bedacht 
zu nehmen. 

§ 4. (1) Wurden bewegl1iche Sachen in einer 
öffentlichen Vetsteigerung~er ,außer einer sdl­
chen im Zuge eines Exekutions- o,der Konkurs­
verfahrens oder von ,einem zu diesem Ve'rkehre 
befugten Gewerlbsmann oder ,gegen E~tgelt von 
jemandem ,erwörhen, dem ~ie der Eigentümer 
seIhst 'Z1l1n, Gebrauche, zur Verwtahrung oder in 
Wtas immer für einer Absicht anv,ertr,aut hat, soo 
gelten sie nur dann als im Sinne des § 1, Ab~. (1), 
entzogen, wenn der iErweriber wußt,et oder wels'sen 
mußte, daß es sich um entzogenes Vermögen ge­
handelt hQt. 

(Oll Wurden bewegliche Sachen im gewerbsmäßi­
gen Betriebe des gesch:idigten iEigentoümers er­
wOr'ben, ro g,elten sie' nur dann ,als im Sinne des 
§ 1, Xbs . .(1), entzogen; wenn die Gegenleistung 
nicht aJs angemessen anzus,e1hen ist. 

§5. (1) Wenn !bei einer Ve'rmögensentrziehung 
der Albsdtluß und die Durchführung des Ge­
schäftes derIÜbung des redlichen Verkehres ent­
sprochen halben, finden aüf den EJ'lWerber und. 
seine' Nach.fOo}tger, unbesch~det der RücksteHungs­
pflicht, die Bestimmumgen eh hünger,lichen 
Rechtes über den redilichen Sesitzer Anwendung. 

(2) Unter riickzustel.lende~ Erträgnis~en wird 
nur der Reinert!'1aigv,erStanden. 

(3) Geg'en diezurückstelJlenden Erträtgnisse kann 
der Erwerber ,den Bet11a:g taulfrechnen, welcher der 
auf die Zeit seines B,esitzes enufia'llenden ange­
messenen VergIÜtrung seiner Täotigkeit zUZlÜg1ich 
dei während dieser Zeit bezahlten, ,aus dem ent­
zogenen VeririÖ>gep und dessen iErträgnissen ;ich 
.erg,ebenden Abgalben aller Art entspricht, rowie 
aLle sonstigen mit der ordentlichen, Bewirtschaf­
tung und iErhaltung verbundenen notwendigen 
Auslagen. 

(4) iDer geschädigte Eigentümer hat die VOon' 
i1htn zurütkzüstellende 'Gegenleistung mit zwei­
einkIb 'V. tB.zu vetzihsen: und muß diese Zinsen 
awf die j,hm :tuszufdlgen,den Erträgnisse anrech-
nen J.assen. ' 

/ 
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(5)Lei~tu!1;gen nach .diesem. Bundes:g~~.etz sind I (2) V'er,~~~che ·und. di,e ,dJur,ru sie v,~ranlaß1:ien 
s!:Ieu,erfrel. ., &ecntisvongan!ge, Amtshan,dl'lllll'gen, a.mclnchen A,us-

§6. Zur oSiruer:ung von Er~atZJa~s'Prüchen für f'e!'oigll~ng,en, iBin~ahen, 'P:l'otd~.olle, 'l!'rkul!lJden'und 
Aufwendungen ,auif das entzogene Vermögen ibe- Zeugl11ss~ ItmoedLe!g'en kelJI1;er off,en.tilichen A:h~abe, 
st,eht ein Zurück<beha:ltun:gsrecht nur an den iEr- sclern ,d;e J3efo~~ulllg oder VOl1s,chri,f.t ,des Ahs. (1) 
trä,gnis'sen Ibis zur Höhe dieser Ansprüche, FaUs nachge';llesen :"!Il1d,. 
,,:her die durru die Aulf,wendungen Ibewirkte tat- (3) D}e Best1mm~ngen der Abs. (1) und. (2) fin­
säruliche. Wertsteig,erung den (ß.etrag ,der Erträg- den ,auch 'auf V,erzlchte und Anerk,enntmsse An­
nisse ü:bersteigt 'Oder keine Erträgnisse vor- wendung. 
handen sind ooder 'keine sonstig,e :ausreichende § 10. (1) .Dm· g,eswädilg'tle Bi:g'entümer (LErbe, 
Sicherheit Igestellt wird, Ikann es auch .an der Legatar) geht der AllIsprü~e, die sidJ. a:us der 
Sache ausgeübt wer,den, soweit dies 'hilli'gem Er- Nichoigkeiot ,der v,ermög:ensentziilehung [§ 1, 

I Ab (1)] t'~ 1· . "ch . messen entspricht. . I : s. :. ,et1geuen, 'V·er U'Stlg, wenn ,er n~ t runner-

§ 7 'D' f d . § 1 Alb (1) halb ,eLiliCIS Jahres ·na'ru In'knafltoreren ,d~eses Bun-, • (I) }eau en m , 5.' , gen,annten . . ..' 
V .. f' R" k .. d R . ru fl cht t desgesetzes ,e]n V'erfalhr,en gemaß § 11 dieses Ge-

edrmJogden I ur .. uc ,stban :: _ !a.n Gel s dUb ruS .e~ersetlws :anhängig Iffiadtt. iDiesieFr,i,st kann durm 
un u envermogensaJ gaue l.m run·' u em- .. . _.. .. 

PI d cl . d Amt ~-f>oQ'en Vierol'dl1'll'llg des BIU'ndesffillllliSr.enums rur Vlermo-getntgenen . ,mn r,e lte sm von\ ' S n' "l:> '. • . 1 ,.. . 
d f A t 1·· ru g,ensslruerung und .Wl'rt5cha!ftspl anung verlangert 

00 ·er ,au, n r:aog :zu 'Os en. . . d 
d "b' . G dlb .. L " wer en. 

(2) Von en u ngen '1m' run, uLn mit clllem . (9) V.1, tzl' h E 'b I' d Ehe 
d 

-'eh' d' - on UJen g,ese Kien 11 en ,s' I]]; .nur ' -
ltange nIlru, er Bntzi unog ,emgetr·agenen ' mg- V f ,L~ d' N .Lk . ·'cL V 
1'm .L bl"'b Ib 'h gatten, ür, alfllren u.no aUf ommIen ,es e,r-
I en. Remte I ,eI en e'Ste! en: storbenen Isow~,e de'SI~en GeswWlffitier und .deren 

,a) ,Pf,andr,echte für Beträ,g,e, die {iir notwen'dige 
oder 1i!ützlirue Aufwendungen oder zu­
gunsten des geschä,digten EiJgentümers ooder 
sc!ner nahen Angehörigen (§ 32 Konkurs­
oordnung) verwendet worden sind, 

h) ,Pfandrechte ifür !Beträge, die d,en yom 
gesruädigten 'Ei'g,entümer ,dem Erwerbe·r 
geschuldeten Beträgen emspreruen, 

c) Grunddienstbarkeitenund Reaillasten. 

(3) Alle JJJ:iderien mit ,m'nem Rangle nadl der Ent­
ziehung ,ein:gelJragenen dinglichen Remte DrUtter 
edös~en. . 

(4) Soweit noaw A:bs. (2)' IP.fandl1emoc he:.tehen 
bleiben, It['itt der g,eislruädilgne IBilgenciimer an StelLe 
des hi:shirulig,en per.9önlichen Sruuldners in da5 
Schu1dverhähnlis eiln. Der auf di,eSle Wei~e über­
nommene !B,etra,g i,st a:uf dile .IFol'der1Uin,g des E,.­
v.cenb!ers g.egenüher ,dem giesru,äodi'gltlen Ei~ntümer 
arizur'echmen . .Der oges,chädi;gte Eigmtümerilst be­
nechmilgt, ,auf dii'ese Art üher,riommene SdJ.ulden 
ohne Rücksicht auf ,iht1e Fälligkeiit zUirückzuz,ahlen, 

§ 8. (1) B.estandverträge· von UJnbootimmoor 
D,aiUe,t hle;ihen aufl1e'cht. lBestandlviel'Cräge voon be­
stimmter DalU!er g,ehen ~n ~olc1ie von unbe:.tittnmter 
Dauer tiher, ISIOf= sienilicht vom ,gesclIä>digten 
Eigentümer ,abgeschlossen worden. sind. 

(2) Der gles.chäd:igte ,EiogCl!lJtümer kann hei EiJgen­
oeida:r,f Hestandvierhältni'sse Ialn w'ohn~ und Ge­
Sd1ähs!rä.umen, die der EigientüllTIle!' wn, ,Sielinem 
H<lIuse l~iis zur Erutz~elhU'ng ,q,üeser Rä:ume :b:enütZit 
h.at, vor,z,aici;g auf.1ö~en. 

§ 9. (1) V,ergl~j,d1ie über Ve,r;pflichrungen nach 
dti esem Burudesgese1:z,e ,simd !un verzüglioeh "der ZIThl" 

Entg,egenl1ia:hme der, Anmeldung,en von· V'er­
mög,en~entzieihungen zUlStändigen .Sezink:s·v.erwal­
rungiSbehörde (§ 5 ViEAV.,B .. G.Bl.Nr. 166/46) 
mi.tzuteilen. I 

KJionder, sonslli,~e l~esCltzlQ,che Erben nlUr dann ZUJI" 

Erhebung ,eLnes A'llIspmches na,ru Maßgahe .der 
EinantWoor,Nng her,echtiogt, W1ennS!i,e in IHaus­
gemeinschaJIt mit dem E'fblaSlSerg'elebt haboo. 

(3) Bevol1mächtigne VeT'Meter könnensolme An­
sprüche nlUir ·.auf -Grund leiner V:ollmacht ainmel­
den, ,ooe na,m,dem 27, Apnil 1945 ,aru15gesnellt wor­
den ist. Die Ech'llheit ,derU.ntel1schrifit muß he­
§lau.bi,~t ',sein. 

§ 11.' (1) über Ansprüche, d,i,e lSoich :alUS der Niru,.­
t~igkeit von Vermögensiemziehunlgen nam ,dies,em 
Bundesgeserzeel1gelben, einschließLich der Rück­
griffsa'ru~prüche zWÜJschen mehneren Erwerioonn" ,ent­
scheiden am~wljoeßdilim iRücbrellungskommtSlSionen. 

(2) ,Bune R'Ücksnellulligskoommission wi!rd bci je­
dem mit .der AUJsübU'nig der Gel1ichts:ba!l"'ke.it~n 
:bürg,erLichen RJem1Jssichen hetraut'en Landesg.ericht 
er'l1ich~et. Ihr.'Sprengel ,er~1lr,eckt siru auf odal'> Sun­
desland,i'll dem ,sich das Landesg,enicht 'befindet. 
F iir . W,i,en 'UII1.d ,di,e SlUndeL>lä,nder Niederosterre.im 
und :Bur,genhnd wird die Kommi!>sioon beim Han­
delsg:el1icht Wilen lerrjru'tet. 

(3) • In z'W,eioter IllJSrtan'z 'eniDscheiden ·ltücksrel­
lung.s,oberkommüsruonen, dJi,e bei j'ede:ml Oher.Ian­
desger,icht erri,chtet werden. Ihre Zuständi.gk'eit 
er.%reckt .Isi,ru auf den :Spl'erugd des Obedalndes­
ge6chtJes, bei ,dem Isi,e ,eu.michtet sillnd. 

- (4) In dr,i'1J~er IollIsta:ruz entscheidet 'Idie ObenSive 
Rück~nel1unog~kommi'ssion beim Obersten Gern.chtJs-
hof. • 

§ 12. (1) Die Rück~rel1ulligs'komffilüssiolien u~d' 
dile Rücks~el.1ullJgsoberkommiLSlSlionen bes,~ehen· aUIS 

einem VOl1S1itz,endJen und d.er MordJe;r1iwen Zalhl 
v,on ISltellv'ernoollern ,des VOl1Stitzenden und den Beri­
lsitzern . 

. (2) nüe .Mi'ug,Li,eder ·der Kommissionen >und Ober­
kommissionen werden Vion .dem Ober landes­
gern,chtJspr;i~d1ent1en b·es,relh. 
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'(3) nie Vonsitzenden und ,deren Stellventreter 
müssen li,um R'~choeramt ,geeign~t' lsein, hiebei 
bleiht dxe A1tiel1S~l1enZe außer iBetDa,cht. 

(4) Die Bei!sitzrer 'W\er,~en aus dem iKooise der zu 
f.achmännillschen iLaiennichoern des .Landes~erichtes 
(Handelsgerichtles W,1en). ennamnten ,Per,so.IlJelI1 be­

3 

,ga,m.on unld über Stlr,e~t1gketten z.W1~schen ,dien Ge­
,richten und z'Wiischen· dien Gelli,chten mlit a.uslän­
dischen' BeJiörd~nüber die ZlUStä:nd~gjkieit ISOwU:e 
für die örd[che Z'Ulstäinldigtkeritt ,der Rücbtdlungs­
kommli'S:Slionen di,e §§ 65-75, 81 !UrJld 99 der 
J u:r~.sdtiktiorus:n1O nm. 

sue11t. Wej,ters ~nd auf Grund grwtä;chdidler Vor- (2i übel! Beschwerden gegep. Bntscheci.du:ng.en ,der 
schläge der L<lJnd~,l'tIschahskarnmern zu Bei'sitzern RückSJtelllU'n.g.skonimi~siionen. ~ntschei,det ,die ÜJber­
gersonilllZJU bestelLen, di'emfolge ihres Berufes geondmet,e Rücks~el1un~soberkommisSion. über 
über 'gen aue ,l(,enntni'sse 'a:uJ ,dem Gebiete der Land- Beschwle,rdm geg'en iEnt'schej,dun@en ,der Oberkom­
und ,Pü1'istwj,l1tschaft VIerfugen. ,Pur tihre Hes~ellurug mitSsionen :entscheidet .die Oberste R:ücks~e1lu11lg~­
gelten sinng,emäß·die VorschPiften über die, &- kommis~ion. 
nennung :der fachmä;nnisch:en iLaiemchrner. 

(5) Soweit 1m ,fol~enden ntichos anderes bestimmt § 17. (I) WiU'rde die Urrz,uläs9igkeät .des Rechts-
ist, gdten ,für 'ooe Mi,ugl:i,ederder Komlinis~ionen weges ,und .damit ,di.oe sa.chlJi,ch,e ZU.9tändiiglmi't dör 
;und Oherkommisslonen, di'e nid1t aktiv,e Richter Rück'steU,ung:skommis9ion von ,ein.em Geridl0e 
siJnd, s~nngemäß d~e IBest,immungen über ,die fach- 'redltskräf,virg ausgesprochen, soiJSt die iEntschei­
märmi,schen ILaliJenr.i,ch'uer aus dem 'Hamddsstande. dU!1g f~rdiJe Rucks,~eL1U'ngsk<limm.itssi:on bindend, 

§ 13. (1) Di,e Rucks~dl1ung,skomm~ssionen und bei der der Anspruch ,inder Fol~e a,nhä:ngig wil1d. 
OberkommussiJonen lentJsch,ei,den in Senaten,dtie au:s' (2) Ha.t e[ne Kommissi.on riihre sachliche iUnzu­
dem Vorsitzenden oder 'Mem seine,r :5tellv,er:t~,e'ter ' stälJ1,~g-kejt' r,ech:t1Skräftag <l'usg,esprochen, 'So ;i~t das 
und zwei Seti9itz,em :best,ehen, von ,denen einer Geri.mt an die Enitsch'eidung der KommissIion ~e-
die AmtlSbeschei;nj,~uJ}lg@emäß § 4,' .hbs. (3), des bunden. . 
üpferfü.l1sOJ:lgegesetzes (St. G. ßl. Nr. 90) he-
sUtz,en '50.11. Soweit les :stich um vorwiegend land- § 18. (I) Fü,r ,das V:erhlhren v.or ,den Kommis­
Wli,rtschaJ,olj,che Gü:ter handelt, sind ,dJÜe Beisitzer 's[onen "gdtensinng,emäß :die IB'estJimmunlgen d~ 
.dem KI'eise der von den Landwwtschaf1:Skammern Verfahn:em außer Swei,rsach:en. }edoch lsillnd ,die 
. vOl1geschlagell'en PerSiOInen zu el1tJnehmen. VortSchrrifttn der Zi'VtiJproz,eßordruung' üh,er den 

(2) Den VOllsill::zenc!J<:n .~neht ,die ,Leitung und ßew'e:;,s srin!l]:g,emäß a\l1Z1U'w:enden. 

Ei,nneilllll1lg .de,r Geschäflte der Kommrssionen un,d (~\ DielKo'l11mi\Ss:ionen können ,den Paruelien für 
die AUlswaJhl .der Beilsitz.er zu. ihre Leis~ungen nach hti1!l.üg1em Ermessen Fri.sten 

§ 14 D' Ob R"cks i1 k ., ge'W;"i:hren und SiicheDs'uellungen anordnen. ht die 
. (1) ~I,e .er,sl~' u . te ungS'()mml~On RücbteHung des entzo"'el1en Vellmp,uenlS nicht itun-

be~tlerh>t 'aus ,dem VOI1s'litz'enden, ,der 'erforderLichen l'ch '- cl' ·v. ".. f"ll~: cl 
Z hl 11 d 

.~. d' 'I- ,so [K,ann ,'Joe ,I>.:omlmtSSLOn, a;s Ull'es en 
a·, vO.n 5tle vertl1et,ern , es VorSlJ'tzenuen un' 'G cl .. cl B·11·.~lr· 'h ~., .. E . . l' h d' 'run 5atzen e'f., 0 lill5""elIt lellt\Spnc It, ,UIölIl • r-

von iB-elSl'tzer1n. ISämti 'IC 'e müs,sen "Je Eignung . .. , 
D:,ch b' h' b . bl "b d' Al wertbtT diie Le,isruilJg ,eines ande~en ihm ,gehörigen zuml'.!" 'tera:Jllt 'es!Itzen' ,~e· 'e.I' e'l' It te i~,ers- .. ' 

. ß :D. ,.L ' V,enl1og'enlS auftragen, odalS ,dem ,erntzogenen Ver-
gt,enze aal er llJetl1au~t. , .. n -h" . . ch f, l' h Z ck'be',-. D' M' l' cl d Ob' R···'- 11 1110",en na.t: SelTI'e,r Wlft. a t IC en we . stirn 

(2) te I ttg ,Ie ,er ,'er . ersten ' 'Ulli:ste ungs- . I' h . d "h l'ch . ..' .. . mu'!l" <:T f,J.C art.lO" 0' ,er a' n 1> list. 
, kqrnmlsS1-on wer,den vorn iPlral~clentendes Obers~n I ' "b. " . 

Geridlltshof,es hesteUt. " (;3) Inwiclem ·die KoSItJen . .des V,erfa:hrens von 
(3) iD.~c Oberste RuckrsteIlun~skornrntis,slion ent~ ei11'e-r der iPa,!:veien zu Cl1setzen oder unter die' Palr­

scheidet .in S:enatell., 'bestehend a!Us dem Vorsitzen-tei;en z,u ,teilen 'sind, enuschreildet ,oie Kommission 
dien oder cinem .sei,ner Stdilvertr,eter und zwei IUn~er Bedacht auf ,die Best'immUin~en der zjyjJ­
Be~si;tZ!ern. D~'e Best1immu'ngen ,des § 13, Abs. (2), prozegor,dnlllng über Ko~elliersatz nach haLigem 

, ge1ten :sinngemäß. . E'f'miOOstn. 

§ 15. (1) Das Amt 'eines Mirtgliedes ,einer Kom- § 19. (1) 'Der Vor~itzende der iRiücksteUungs-
mis9ion list ,Gi,n Ehrenamt. DlJIr,ch Veror,dnun:g kön-! kommi:s;s:ion iha,t ,d~e Anmerkung der E~nllei,tu.ng­
nen V or,9chru.ten über 'eine Bntschä.digung der I' des Rück5ltehlunlgsverfah,nens im Grundbuche zu 
Mirug1ieder '@eltroffen w,ernden. venanl.a:~sen. 

(2) Die 'Mj,~gl1ileder aller Kommisstionen wlnld in (2) Diese Alnmerlrune hat zur IFolg,e, ,daß die. 
de; . Al\]sU~Ulng ,m111cs Amtes unahbängäg und an rechwkiJ:ätfrt.igle iEmrtschcid~g der Komm:iss,ion auch 
kCl'I1eWieEsung gebunden. . , ~egen dieljenigen lPrel11sonen, die erst nach dem Zeirt-
. OlDie KQm:mi:.9ionen fl~ss,en iihre Beschlü:ssle mi.t I punkt, :h.T1 dem ,da/S Ersuchen um Ammerkunlg all1 

e.:nfa,ch~ iM~'rhe]t .der !S,tunmen. Der Vor-sJltzende 1

1 

da", Grun,cl:buch~r;erjcht gelangt ist, bücherliche 
gIlbt seme Stümmez,u},etztah. Roo.te enlamg't ihahen; wtir'ksarn rst. 

,,§ 16. (1) Fü'r 'die Kommi~is,jonen g-eltem runn-I (.3) Ui.e A,nmerikuHg ist mich rechtskräfcilg,er Be-
g,emäß ,d~e iBeS'tlimmUllllgletn der JU'rii~dri.kuion&nonn en.digung ,des Verfahrillls auf AlI1ttJraig des~m Ver­
ühe'r 'Ber.a:tung, Ab8tJimmung, A:hlehnung, De'le- fahren [,ftSitgeste1hen Eilglentürmte!1S ZIU lö'sch~n. 
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§ 20. (1) Gegen ,diieEnts~ei,J;Ui1lg ,<jierRückstcl­
UlUngskomm~ssil()ln ste!hJt 1~I).en v1errehp. Tagen 
die Beschwerd,e an ,di,e Rücltirte1lungsobertkommis­
&ion ZIU, 'wenn der Stl1e»tWICrt meq'f MS t<l!USflnU 
Schilling ibeträ,gt. , 

(2) Gegen ,c\ii,e' ~ntschei.dli'ng der !&ücksitellungs­
oberlmIl)illliission steht :binnen VJi,e~n Tagen wegen 
unridlt1i,~r An'W1end'uing ides Ges~ZelS d1,e Be­
schwerde anrue Oherste Rück&teLh,n~komm1ssion 
zu, wenn ,dcir Sllr,e:iJ~,ert mehr aJIs fünfzehn­
tarooend Schiil.1ing heträgt. 

(3) IFür di'e B'escimmUJ1lg ,deS Stl1eitweroes gelren 
s~IliIlIgemäß di,e VOl1sduruf.ten ,d:er, JurlSldJiJktions­
nonn. 

§ 21. (1) ht <für ,eine bei einem Gecidirt amhän­
~gJe ,Rlemtssache n,ach den Bestimmungen dieses 
Bund~geSletzes llIUnmeihr die RückSloel1ung~om­
m<issioniliu'sschließlilim zuständig, so hat das Ge­
r~cht <in jeder L:lig'C ,des Vierf.ahrells !die Un~uläS1S~g­
k,erut ,des Rledtwwt'lges a:uszuspremen. Nach :&ed1I1lS­
kraf,t dies!es lB<esdtLusses hat es, sofern Uihm ,die Be­
scimmung ,der zustäindigen RiücksreLIlJJngsk.oIl1l1lIiJs­
,sion nam den V;erhältlnissen des cinzelnen ,Falles 
möglich rust, .eLie Rlecht~s.aJdtean die öntlichzu-

. 'stäJndiige' iKOll1iII1iJsIslon ZIU üherweiocn. Die Rück­
stdlungskOlmmi,ssion ,ha!t ,oos Verfahren unter Be­
hützUillig der Ak,t:en des Genidites ·dunmzuführ,en. 

(2) DÜJe RückS1tellungskommi~oll hat !bei ,ihrer 
Entscheidrung im KostenputtiJkte ,dlie im Verfahren 

vor dem Geridtue .auf'gelaufenen [KosrenZJu 'be­
liücks.icht~g'en. 

§ 22. (1) IRechtSkräfcig~ :E.rkenmvn.isse der RüCk­
s'llellungiSkommllissiJonen IgJeloren als öffentliChe Ur­
,kUlnden, lauf G~d deren hücherliche ~int;r<llgUI1gen 
vollzogen wer,den können, und allS Exekutions­
titel im. Sinne ,der Ex.ekutionsor:dnung. Auf Grund 
noch ni.cht vo11Zliehbarer ~rkenntnJisS1e krunn nam 
den Bestimmungen ,der EX!ekut1o.rusol1dnung Exe­
kution zur Sichel"stdLung heWri:lLigt werden. ' 

(2) Vor ,diner Rücksrellungskommi'Slsion,ZJu Pro­
tokOlll g,eg,eben:en Vie'rg.lcimen, Verzidlten u!nd An­
,eflkennllnüssen 'kommt ,dille gleime Will1kl1ng zu., 

§ 23. BesondiererRlege1ung bidben vorbehalten: 
1. A[1Spl"Üme laus DiJenstvel"hälltinissen, 
2. Ansprüche aus Bestandvel"häJtnissem, 
3. Anspl"Üdte w~gen Ent:zti~hung oder &him,de­

rung .der Ausübullig VlOn Uriheber- oder Pa'tent­
I1echten sowjeSlon:st:~~er gcwell1hlicher Schutz- .oder 
'runael1er .immatlerid1er Güter:l"echte, 

4. An'sprüdte öffentl~ch~l1echtlidler Natur; ,die .in 
die ZustäJndiig'kleit der Vierw,altungsbeihörden 
fallen. . 

§ 24. Mit oder Vdlzi,ehung di'eses BUindes­
gesetz,($ 'sind die Buin:deSlIllJiJnisterien für iVennö­
I~enssicherung 1Uill.d W~,rtscha<f,~SlpIa11lUn,g und für 
Jrws,tiz Mn EinVJernJehmen mit den 'Oerei,ligt,en Bun­
deJS1Ui mstenren :betlr,aut.' 

Erläuternde Bemerkungen. 

Anläßlim der Vorla:g,e ,des Entwunfe,s des außer in Osterreim 'auch in ,allen ,anderen Ländern 
Ersten Rückstdlung:;!gesetzes wunde dara~f hinge- geg,dben, die 'von den Achsenmächt~n besetzt 
wiesen, daß die Rückstellungsg,esetzgebung nur wurden. !Das Vermögen wul1de den lEigentlümem , 
stufenweise erfolgen ikann, da durch die '\Ter- auS den verschiedensten Gründen entzogen, die 
fassung eines einheitilimen Ges,etzes das gesamte man zU3!ammenfassend als politisme bezeimnen 
RücksteHun-gsverf,ahllen ein!! ,arge Verzögerung kann, mögen dLese nun in der Zug,eihörig'keit 
erLeiden wür,de. lSowohl m~ ,demi bereitls irnKmf.tdes Eigencümers zu ein'er Ibestimmten Rasse, einer 
hepndlichenEnstien als .aum .Üm Zwciuen, derzeit bestimmten Relligion oder ,einer bestimmten 
in paJ;1amentJarismer ,Ber.atung stehenden, Rück- Nation begrundet g,ewesen s,ein. Und doch unter- , 
steHutlig~ges,erz handelt es sich nur ,darum, daß smeidensim die Verhältnisse in österreich von 
die vermögen, . .ohne ,den 51:OOt weiter dam. ir, zu I .ienen . in ,allen anderen :Länd. ,ern d'adu rch, daß 
beh'sten, ,den sich melldendep Eigentümern rück- diese nur,qes,etzt waren, ullides sich entweder 
gestellt werden. um MaßnGJhmen der B,esatzungsmacht, aho ~m 

Wei,l ,das Problem ,a'uftauchte, Idaß ,die .El"Werber Kriegssmäd,en im weiteren Sinne, gehandelt hat, 
da" Ve~mögen zwi~men Entziehung und Verfall die ,aUlf einem Z:""ang beruhten,. oder ab~r um. 
an den Suaat wirtsch'afclich 'O'enutzt und aum Maßnahmen ,der 1m Lande verlbhebenen elgenen 
vieLfam v,erände;t halben, wurd~n ,die' patilamenta- Regienlng, ,die - wenn ;aum u.nter ~[)ruck. - ' 
rischen iBe11a'tlUng.en ,des Zwei,tlen Rtickstellungs.:. mit der .Besatzungsmacht kol1a1bonerte. 
gesetzes <bis zur RegeLullig der Vel'mögensentzie- Insoweitsim ,aus derart~gen Maßnahmen An-

, hUll1g,en durch Pl1iv:atllerutISaJk1le ,im Dritten Rück- sprüche gegen den StMterg,eben, hat nadi dem 
, steL1un~!lgteSetz vert,agt. .. I Grundsatz der Rechtskontinuität der. Sta,at hie­

Vermögensentzi,.ehungen ,hat es -' abgesehen fii.r einzustehen,wiedie.s unter ,anderen r.mch die 
vom Deutschen Reid,.'e -,.. in ,den letzten Jahren französj.sche'~setzgeih,u1")ig vorsieht und aum 

244 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)4 von 8

www.parlament.gv.at



5 

. ~~ § 5 q,es Steue~aI)cpassllngS!geset:zes entsprechen 'E 
wJ,lrde,wonach (he aus AnIaß ni-J..t;c.er Rechts- n::n el~ 'r~atz ~urc:h Gleichwer,cig.e~· erfolgte, 

chäif ..,~ . ...". ~are. ,dIe F11age mch,t 'so' sch.werzu. lösen, I<1ber 
g~ 'te entri~teten Steuern llndA'Pg,a'bcn Zll- vleliftach sind WoirtsdllaftSbetn.'ebe völ'I;,O' v.era"ndArt 
ruck.z\10ahlen sind, . . ..., >-worden; sie wur,denim iHinJblick ,auf .die z.;it-

,Fik Österreich kommt letzter·es a1ber für Id.ie h"l' , Z ' . . v.~r a, tmsse meiner W,eise au&gdbaut, die 'clama:ls 
, elt vor 1945 -gar nicht in !BetNcht, weil es. sich, vIelleIcht Erträgnisse verspr,ach, heutiu""""'e aber 
Jr.ldurchW,egs um, Maßruilimen <ier B .. esatzu.ngs- 1 . h- f l'ch be ~t) 

ch h 
.J I G'S unwlrtsc <I1lt 1 I zeichnet werden' muß . 

. IJla t . tanUie t, dIe alberandererseits . zu dieser 
Zeit in österreich .die einzige R~chtsqudle ge- Von solchen wirtscl13lftlichenVeräriderungen 
biLdet hat. . '. müssen jedoch die FäHe unterschieden wel.'lden 
. Bei der Regehplig der sich ,d41r,a\lS erg~benden ~i denen durch Kriegsereignisse oder sonstig~' 
fr~en muß man sich vor allem vor Au'gen hohere Gewalt Schäden verurslacht wurden die 
halten, ,daß eine R!ü~stenungim wahren Sinne' das Vermögen auch oihne Wechsel in .d,erP~rson 
d~s Wort.es, ,das heißt die Rückstellung des des VeAügungsberechügten' gdroffen' hätten, 
EIgentums im seinerzeitigen Zustande, nur selten Rierist ,der ,allgemeine Rechtsgrunds,atz ianzu­
mögli~ sein wird. Im Dritten Rücks~ellungs- w~nden, ·daß höhere Gew,alt den Eigentümer 
g,esetz 1st mehr zu regeln ,als eine eipfache Ent- tafft. In der Zwischenzeit kann ,a'uch ,der Erst­
scheidung über die Erst,attung des Eilgentums an erwer'ber seinerseits wieder verMlßert haben ,oder 
den gesetzlichen Eig,enr.ümer. f; glt:st.oribe11; sein,. so daß -durch Erbg,ang Verände-
. Die erste Streitfmge ist die, ~ ob Ü'~r'haupt runlgen 1m Etgentumsr,e·cht einget,reten sind. 

eIne Rü~stellung des Vermögens erfolgensolll Heutz'~t,a,geer:di,einen uns die Vongäng,e in der 
up,4 .ob in solchen FäHen dem Erwerber seine .damoalIgen Ze~t :g,anz [kLar ,xls Unrecht ,aber 

.1- 1I • • ch . ' 
GegenLeistung zurückzustellen.. ist, ,Hierzu muß OI<I<ma s, ml~ten 1m Ges ehen der iEreignisse, kann 
gesa'gt w,er,den, daß ,eine Aufrechterhaltung der man nicht jederi Erw·el1ber ,als bösgläubig, als 
,re ""'ße eh d G' d 'ch' ,ülblen "Ariseur" :ansehen. r'-r Entwu·1 s'l'e' ht 
v' ra... rungen s .on aus ' .em I run.e m t In l1Je r:r 
ßetrac}It kommt, weil der Eigentümer in nor- daher ,"or - unter, Auifrechterhaltung des 
malen Zeiten 'sein iE~gentum ülberha~pt ni.cht GruncIs,atzes der Nichtigkeit -, 'Solche Personen 
oder rz.umindest nicht unter diesen ße.dinemniO'en ,als gutgläulb~ger Erwerber im Sinne .des AUge­
Ülbertragen hätte. Er stand,ais.o u~t.erein:m :11- meinen Bürg,er'lichen Gesetzlbuches zu 'behandeln. 
gemeinen Zwang, der' al1erdings an ~nd .fUr sich Albernicht nur VerminderUngen des V.er­
n.och . nicht dw Lösung ,eines V,ertr,arges zul,a~sen ffi!ögens sind erfoLgt, sondern auch Verbesserun<>en 
W1Ül'de. un4 Ve~rößerungen, we&halb ein Ausg,Icich 

Da aber das Allgemeine Büt:gerliche Gesetz- ZWIschen ,den 'berechti-gten Interessen des Eigen-
. buch in § 8?7 selbst demjenigen, der die tümers und den, vielileicht volkswirtschaftlich 
Aufhe'bungemes Vertna:ges verlangt, weil ,sehr :w,er~vollen, AUlfwendungen des Erwel1bers 
~r hiezu' durch List oder durch ungerechte herbeigefuhrt w.erden muß. 
und Ig.egflündete iFurcht >bewogen worden Eine besondere Art der Verminderung des 
ist, ·die Venpflichtung auferlegt, ,a·Ues zurück- I v.ermögens ist die ,'BeJ,a~tung ,des Re~lihesitz.es, sei 
zustellen, was er ,aus einems.olchen Ver- es durch h'Ücherhche Belastung, sei es ,durch 
tra:ge zu seinem V.orteile erhalten hat, muß man \i;nderweiti'g,e V,C'rtrlbge. Auch hier muß zwischen 
umsomehr dem Käulfer das Recht geben, den gut- und hösgläu'big unterschieden werden; vor 
:KJau'fpreis zurückZiuver},angen, denn anderenlfalls allem ist zu untersuchen, ·ob die Aufwendungen 
wäre er ja 'sozusagen .dafür Ibestr,a,ft, d.aß er in fü·rden 'E~gentümer vorteilhaft waren oder nicht. 
vielen FäHen durch ,den V,ertmgsabschluß seinem Alls Vorte,u muß sowohl eine Ve~besser~ngs~ 
Mitlbünger gehdlifen hat, .dem,dam\llilgen Regime oder EM,altungslafibeit an der' Liegenschaft wie 
zu entrinnen und ,auf diese W,else I'ein Leiben eine Leistung ,an den Eigentümer oder s,eine 
zu f?tten. Damn :kann ,auch .die Tatslache nichts nahen Angehörigen oder in deren Interesse be­
ändern, daß die Eigentümer vielf,;ch der Mög- tl'achtet werden. 
Iichkeit beraubt waren, .die vom Käufer ent- Das V.orhandenseinentzo.genen Vermögens er­
richteten 'Beträge nach ihrem Belieben zu ver- mögli,cht 'aJber noch immer nidtt ,eil)..e~cks1JelJ.ung. 
wenden; Ida s~c .oft ,auf Sperrkonten einge.zahlt Viele Vermögen WUI'den während .. des Kri,ege~ 
oder für 'St.euern zUI'ückheha:lten ,wurden. verschleppt ,und hefinden sich jetzt .in1 Ausland .. 

Eine weiter,e Komp!.ikation entsteht dadurch, Eine Reihe vo'nausländischen Soaaten haben 
daß ein Ausgleich zwischen dem Ein'kommen aus Maßnahmen getroffen, die ·die Rückstelllll1g der­
dem Vermögen <und den Erträgnissen des he- art~g,er Vermögen el.'lffi·öglid;J.en. Hiebei wird dem 

'z.ahlten Hetr,a:ges gefunden werden muß, .wozu Schutz des Igut~läubigen Erwerlbers natürlich 
noch kommt, daß inder Zwischenzeit die wäh- besonderes Augenmerk zugewendet.' , 
rurugen und .das Vermö.gen st!l!bst Anderungen Vora:usse~zung für eine Rü~stelhmgist ,aber 
erf,ahren halben können. immer, daß der Ei'ßentümer eiinen,Anspruch 

In iBetmcht zu ziehen ist lauch, daß durch den stellen k,ann, weil es pl1aJktisch :unm()gJlichist, j,ei 
Zeitalbiauf viele Güter abg.enlÜtzt ,-WUrden; wenn "l[en entrügenen Vermögen eine Art· -.auf die 

244 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 5 von 8

www.parlament.gv.at



6 

ganze W~1t sich erstne(;kendes - Edikua:lver- I -die Besetzungsmacht und daraus ergab sich nur 
f,a,hren -durch:wfü-hren. Mit einer bloßen Wieder- immer ein Nachteil für österreich, während die 
hersteUungdes' fciiheren E~gentums, was ja 'bei finanzidien 'Vorteile dem Deutschen iReichzu~ 
Eintr,aguligen in den öffentlichen Büchern mög- flossen. Daher ist nicht dar_an zudenken, daß diJe 
llch wäre" wäre ,doch -g'ar nichts gemacht, wei'! Republik österreich zu diesen Maßnahmen 
eben nicht feststeht, ob der Eigentümer ü;ber~ irgendw:ie finanzieH Jbeiträgt~ 
haupt noch inder La;ge ist, -dies-es 'Eigentums- Die Vermögensentziehungen haben in Öster­
recht. auszuuben. ,Daher wird nach A:bl.auf der r-eich ein 00 .ausgedehntes Ausmaß angenommen, 
Anme1ddrist für die Rückstel~un:gen, die aus dißderen Nichtigkeit durch ein eigenes Gesetz', 
diesem Grunele und zwecks ehester Wiederher- das dberwähnte Nichtig-keitsgesetz, :ang-eordnet 
stellung der Rechtssicherheit verhälltnismäßig wurde. In'konsequenoer V,eflfolgung -dieses Grund­
kurz bemessen wird, Vorsorg-e -dafür zu treffen s-atzes mußten nun ,a1le Vermö-gensentziehungen 
sein, daß ,diej~nigen Personen, die sich noch im für nichtig erklärt werden, w,as sich lauch auf 
Besitze entZogenen Vermögens befinden, nicht damufheruhende weitere V:ermÖtgensübertm­
besser g-c'st,eilt sind ,als jene, .denen g-egel1Jüber gungen a.uswiflken ;ml.1ß. 
Rückst~Uul1Jgsansprüche angemeLdet wurden. Es wäre natürlich mögIich gewesen, für diese 

Verschiedene Länder thalben zu v-erschiedenen R!ücksllel'lurugen ein gesondert,es Rechtssystem 
Zeitpunkten eine verschiedene gesetzliche Rege- aufzus.tellen, aber ,di-es hätte ein äußerst um­
lung des Prohlems der V-ermögensentziehunig f,angneiches Gesetzeswerk werden müssen, das sich 
versucht, ohne "daß sie zu ,einem einheidichen jedoch wieder h:lJuptsächlich mit priv,atrechtilichen 
Ergebnis gelangt wären. Vielfach bald nach der Ansprüchen 'Und Yerpf1lichtungen ibdaßit. nas 
Besetzung -erließen in ,der Emtgration weiter- P~iV1atrecht wird aber durch das AUgemeine Bür-

. bestehende Regieflungen Gesetze, die die völlig-e, gerliche GesetZ!buch geregelt. :Darnus -erg,ah sich. 
Nichti-g.keit .aIJ jener Vermögens änderungen an- <1lberdie Lö~ung,daß von den Bestimmungen 
ordneten, ,die ir,gendwie mit der feindlichen iße~ des .Nllgemeinen Büngerlichen Gesetzbuches nur 
s-etzung zusammenhiILgen. Später entschlossen bei äußerster Notwendiglkeit abgegangen werden' 
sich die venhündeten Mächte zu -einer Verein- soll. D~es hat zur FoLge, daß das vorliegende 
ibarung, die .am 5. Jänner 1943 in L<Jndon ,ab- Dritte Rückstel1ungsgesetz sich nur in den ersten 
geschlossen wurde. Sie verpflichteten sich, der- zehn Par,agmjJhen mit materiellen !l3.estimmungen 
artige V cfmögensentziehungenals null und nich- bt'faßt, wäihrend die weiteren Pa'na.gmphen das 
t1g zu betrachten, auch wenn sie in ,ansdleinend Verf,:lJbren regdn. . 
leg-allen,Formt'n vorgenommen wurden.' Auf ,den nen im V;er_taohrien vong'esehenen IKominisisionen 
Boden di~ser sogenannten Londoner Deklaration müss,en -'-'bei Aufrechterhaltung der Grundsätze 
hat sich mIch di,e Rcpubhk Österreich in dem unseres Allgemeinen Sür:gedichen Ge:setzlbuch,es -
sogenannten Ni eh tigkieit sge se tz (B. G. Bl. Bill~gkeitJseritsehei.dullig,en _ermögI1i.cht w-erden. Am 
Nr. 106/46) gesteIlt. Awf diesen Grundsätzen wÜlnsch!erisw,ent-es,tJen ,aJber wä.rie ,es, daß di,e Be­
beruht die österreichische [RückstdJ,ungsgesetz- teiEgten, die selhst wohl a:m biesten die V.erhält­
gelbung: n:ilSSe kennen, 'sich U'noefJ(~illnander v-erständngen; da-

Trotz ,dies-er Deklar,ation war ,a.ber im Aus- her wlel1den oorrurtU,ge ühereiillikommen [licht' nut 
J.and die Entwicklung nicht ei'niheitlich, denn es ,an !keinedei einsdlränkende Vorschriften ge­
ze~gte. sich~r5t nach Wegfall ,der iBcsetzung,in knüpft, sondern vielmehr nach Möglichkeit be-
welchem Ausmaße die Vermögensentzicehung,en ,günstigt. " 
sich 'in ,der Wirtschaft fühlbar gemacht hatten. Drus Hauptzi'(ll ,diese's G'esetzes muß se.in, eine 
Einige Länder führten di'e seinerzeit .erlassenen RegelUlnig 'zu -schafflen, ,d;~e der ~egenwärti'gen Un­
Gesetze und die Londoner Dekla'flation kon- -sicherheit ,aUlf atlen Gebäeten ,des WartsmaftslebellJS 
sequent durch, während ,al1Jderedie Entziehungen über ,die Ei'g,entumsv,crihältn~ss-e ,ehestens ein Ende 
unter gewissen ,Umstän.den ,aufrecht erhi-elten. macht, da di,ese UllJSi,cruerheit lähmend ;Luf diJe ge-
So finden sich Sestimmu~,g,en, daß die zu Gunsten W' eh f . . k ß ' , samte ILrts 'a ,t ,el11Wlrl en mu . 
des Sta.ates sich ,auswirkenden Ent.ziehungen 'luif- ,L_ 

~ -Zu den einzelnen Bestimmungen -~ Geserz,es recht oder lMaßn,ahmen bestehen Ibleilben, die in 
Durch,fiü'hrung eineriRegulierung der Vermögens- wä,ne ZIU hemeriken: 

verteilung '(Bodenreform, Verst,a,adichung) gel- Zu § 1: 
troffen wUl'den. D~e hier 'geg'eben;e Darstd1ung des Ge~ellistan-

In al'len' di-esen !Ländern handelt es sidl .des -des Gesetzes .i-st eine Synthesezwischeri den 
aber - ,abgesehen ":on Zw-angsmaßnahmen der &stjmnTI!ungen dClS ~ermög;enseI1tziehunrgrs-Etr,fas­
Bes-atzungsmächte- um Maßnahmen der eigenen sUl1Jgsgesetzes .(5t. G. ißt Nr. 10/45) und des Nich- . 
Regi-erung, :deren . finanzieJIe Er:g,ebnisse dem nigkeitSigesetzes (So G. Bil. ,Nr. 106/46). Es ba.ut 
Sta'ate zuge-flossen .sind, der daher ,auch di,e Kosten auf den Grundsätzen :auf, die mese beiden Ge­
jlhrer Rückgängigmachung 7JU wl;gen hat. setze <IlUif!;lestellt haben, l1eg,eLt jedoch '.die' Materie{ 

Dieser ,Grundsatz muß für Österr,eich aibge- selbstäinoog' 'ltIluer BeniickJsichlt.igung der E>rgdmisse 
lehnt ,,~erden, denna.JIdiese Maßnahmen traf eingehender Ber.aturugen. Albs. (2) ist deshalb not-
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wend~g, 'w,cil 'anl~Ql1'sten die Auff.aJssu'ngenuste'hen 
könnte, .daß sämdiche Viermögensen:trirehungen 
unter die Bestim!pJoogendes GeSietZlelS fa:LLen und 
somrtda<s Ernte lund Zwei,ne Rück'SioeLlJm@s,gesetz 
dero:gU,el1t wä:ren. 

Zu ,§ 2: 
Abs. {1) di,eses ,Pamfiraphen 'SiteUt ,eine wider­

lefibar,e Rechtsy,el."lmutung .dalr, rum ,einenseios d~e 
V,erpflichtwrug ziUlr Durchführung ,ooes B,ewei,ses im 
der Mehrzalhl ,der Fälle au~zuschEeßen und,afl,der­
~ei'bsdie pnozes'Suale Stdbung der 'geschädigten 
Eilgenttümer im R~hmen des Vel'tr,eobaren zmerc 
I e.i,ch:ter.n. '. 

Abs. (2) vrenhinder't .das ,~ng'er,echtf,erDigte Vor­
br:~n;g,en von· Rückste11ungsalfilsprüchen in Fä,I1en, 
in denen ,ei:n ~echt!~geschäflt ohne ZU15amm.enhantg 
mit poLi,ti,schen JV[o:n:enten 'zuSlta'l1Jde 'g,ekommen riSlt. 
A1s IB:cispicl hiefür ~eider Fallrungdühn) daß 
ber,ei,us vor der natilOlOOlsoz,ial'1stischen M~chtüber­
nahme Vier.IDa;UJf~y,er:ha<ndlung'en ,einlgdeitet wur­
den. Als w,eiteres B,eispieldianc der Ankauf von 
\W'afien ·au~ I()i~,em z:w:arugisweise 1iqui.di,erten oder 
v,cTlkauften (sogena'nnt,en "ari,sienen") Unter.neh­
m~n: Die Entziiehuug 1i,~gt hie'r in der VeräIUß'e­
rung des Unternehmens. Die&e Bes.cimmungstellt· 
klar, daß lfl!ichtetlW:a in j.edlem normal g,etäoigten 
E~nlZ!e1verkal.lJf der, j.a 'von V1()flnh.~ein zum Ver­
ka:uf,e bestimmtren, W,:l!ren 'e~neSntz,iehrunlg er­
blickt wel'den kann. Das GIe!iqe gilt für den An­
kauf eä'ner Korrlru.l'sma<s:se, tSof,ern 'sich ,der Konikul1S 
nicht im iEinzdflal},1,e ·al!s Fo1ge poliois,che'r Be­
-dl"Ückunlg ,durch .den Nati,onalSlOualAiSlffilus dar­
ste41t. 

Abs, (4) Ü'bemimrrit die V,erwci'SIU:ng ,auf ge­
sondel1tre ges,etzlicke Regelung die'ger komplizier­
ten ,Fr'aI!;Ien gl:e,ichl.autlend ,ruus d~m Erst,en und 
Zweiten R ückstJellun'gsg,esetz. 

Zu § 4: I -'f': 

Ahs. (1): BOOr werden die B,e~tlimmiUngen delS 
§ 3,67, AUgemeines 'Bürgerliches Gesetzb.uch, aus 
pmktischen und Bi;I.1~gkeios.grün.deJn auch auf an­
dere iEl1werb!ia'l1ten ,im ,zuge .eines Exekutaons­
oder KonkUll1svlerfalhr'ens ,aJUls,geddmt, 

Zu § 5:. 

In ,den ,FäUendes Albs. (1) widcl1sprächees ,den, 
Grundsätzen .der BiU,~g'keit, w,erun ffim ,dem Er­
w,erher auch hi,er diie Stelln:mg ,eIDes ~nl1()dlllichen 
Beslitz,e~s mi~t ,allen ,ihren Folgen zruwei,sen wollte. 

Die Hestiml11illlnlg,en der A:hs.· (3) und (4) ent-
5pr~ngoo ,der E'rw.äJgru;rug, .daß ,auch d~ ißrw,erber 
entzogenen V,el1mQg.=, ~nsbesOilldere ei=s Unte.r­
nehmens, während der Dauer seines B'~5itz'e's pro­
duktive A'l1beüt gdeJistet hM und ihm d:mer eine 
en-nsprecheu1ide ~ef/gütung hi>efur m,icht .albge­
spl10chen w,el."ldlen kann. Was,~e Ah~aiben anbe­
l'a'n~t, :so ,dient,e deren Bntri,chtung änlsofern der 
Erha;lnurug ,des v,ermögerus, aJls ,es im Falle der 
Nichtbez,ahhmg ,Letz·nen ,Endes äm Wege ,der iExe-
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kmion . v,eräußert, ,also für .den Eilgentümer ver-
nich:tet worden· wä;I'e. " 

De,r Abs.{5) gründet s~ch <tuf .die Tla<tsache, daß 
,die ent:.'lprechendem Beträ.gebereit,s. einmal be­
-steuert l5Iilllod. 

Zu §.6: 
Diese Oesetzesstelle ~om verrundern,daß die 

tatlsäch:1iche Rücks"el1ungda:dU1'chv<lr:h~ndert wird, 
daß der ,fieschädiJgt,e .Eigent'Ümer nicht in ,der 'L:l!ge 
ist, s.eine Le~swn,g .Zug um ZUig zu el'b1"Irifien:. . 

Zu § 7: 

Durch di'e Bestin1lU~nge!1 des § 7 ~ol1 einerseits 
erre:i,cht werden, -daß der geschädiJgoeEigerrtümer 
se;~ne Liegens,chaf.t n,icht :bus ziUJrWel1t10sig:keit he­
hsotet ZlUrückhek!ommt, anderseits !wird ·ein'e über­
mäßig,e Sch,ä.di-gung Dr~'buer vermieden. Dadurch, 
daß K011Jven51ionshypotheken, ,di,e seilbstv,el'lStänd­
EchUiuver ;~e Blestimmurugendes §. 7 fallen, he­
swhen hLeihen, wi'r.d ,eine . unger,echtfertigue Be­
reicherurugdes ,gesch'ädigten Eigentümers hintan­
ha.lten. 

Zu § 8: 

DiJeB,esümm:uo11Jg des A!;s. (2) v,ersetzt iden :ge­
·s.chädiogten E'i'g,entümer .i·nd,ie Lage, geg,ebenenfalls 
Wohn- Und Geschähsräume, die e,r ,in lS,einem 
eigenen Ha'Uls.e henützt hat, wueder ,in Besitz zu 

. neh:moo. ISelh;,ty,erständläch hLeihen due VOl1Schrj[­
ten über Wohnra-l,lmllen'kung bezügLich des Ver­
'häJtnisses zwi.s·chen Große ,ll'lld IPersonenZ!a.h.I, Räu­
mung~f,rruS;t !Und del1gI.eichen unberührt. 

Zu § 10: 

Die ,Frist ,des Abis. (1) roll ·eiru:rseits dem Zu­
sta,u,d ,der derze.it,igen Rech'\l51un&icherheiot .illl B,e­
S.iltz- und !E~errtumsfralg;en ,ein möglid1st rasches 
Ende böl1euten und ,ander&eits ,eine Verfügung: über 
diej,enig,tm V<lHOOgle!1J ermöglichen, hin~i}lhdich 
demr ,ein Rüc,:kstellung,s,anSipruch ma:rugels yorhan­
,dener .AIWpruchsbel'echt~gter nicht f~d~end gemacht 
wird und Wleder eine VerzichtrSlerklärung noch e~n 
Am.erkennnni:s seitentS des geschädigten Eigentümers 
el'fo1gt ,uS1t. Ahs. (2) hat den Zw.eck, we.it:schächtige 
Verw,andoe, die luu,ber ,norma.}en Vier:hälttni,ssen n~e 
zum Zuge Ige:ko\l11men wären und k,einen Kontakt 
mit dem Ißl'b1a'sser hatten, vom Erbrecht auszu­
schlidkn. 

!Der Ahs. (3) triffIt V01'lsonge, cl!aß der :g,escb.ä­
di,gt,e Sigmtümer am Leben 'ist und den Ein­
sch1'leiter tatsächlich mit '~ei!llJer Vernl'etung bezüg­
lich der Rlück:stellrung 'b.etraut hat.' Hiedur,ch sol­
len die UnzuikÖtnm1.ichk,ei,ten vermieden w,erden, 
di,e sich ,damlU's engeben haben, .d~ß verschiedene 
Fer.sol1ienauf Grund a1ter VoLLmachten wider­
sprechende Antr~g,e stellten, 

Zu den §§ 11 bis 22: 

Diese [>,a;'ragraphen r,e~e1n all'ssch:ließl.i.ch Fragen 
des V'CrJ~h:rens. Obwohl ,ein Verfahren vor 'den . Q 

ordemE,cheln Gerichten aus verschiedenen Griin­
den erstr,ebenISWle,rt wäre, kann du~s ~m hezug.auf 
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d~e Mater.iedes Gesetzes unter Iden ~ebenen I Das Verfahren <iSt au{ dra lilistarrlzen a.ufge­
Verhältnis~en, in~beSlOnd,ere wegen des bekannten baut,dier.en l.etztedie Oberste Rückste11ung&kom­
RichtetlmMligels, ruichrt vor.gesehen werden. ruüssiOtIl beim Ohel'lS'ten Ger:khtshof Qst. Die Mög-

iEs wlr1cl daher dtie Regelung g;etroff,en, mit den Lidlik,eit. der f.Wl1!br~ngu11ig VOtIl ltechtsmioteln wird 
EntocheQdungen Illa.ro ,diesem Gesetze Rückstel- aUJS proZießökOtIlomi,sd1,en Gründen von der über­
lungskommissionen zu 'betraillen ,d~e I unter dem weitung !gJew~er W,er.tlgrenzen 'ahh~ngig ge-
Vorsitze eiIlles Rä<hters oder ~i~er zum hlch~r- macht. . 
amte· hefähig,ren PerSOtIl st,ehen,so d~ß lalso aIllf ' 
pensionierte Richter 19e9t,iffen werden :kann, denen Zu § 23: 
en!1Jsprechend qualifiztier,~e Flachleu~ zur Seti~ Die Reg;eiung der hier angefÜ'hi::teIn Ansprüche 
treteill. illl ruesem Gesetze ~st sowohl wegen der äußersten 

Es ist dadur'ch en'!rcicht, ,daß da's V:erfahren.in jur:is>tJischen iKompliziertheit der damit zusammen­
seinem :gJanzen Aufbau zwar ,ein lier~chtlichels ~st, hängenden Fragen ·a:ls lauch wegen der gänzlich 
jedoch von ,den FoLgen des RQchtermangels nidJ'L all6 ,dem Rahmen ,dlieses GesetMs faUenden Ma­
so ~dhr berührt _d.tJeni,e ,derseLben ~.nriJ.ögli,ch. 
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